
 ii. Die Brautwerber in Masuren.
Von 0. Glöde in Wismar i. M.

Kürzlich ging durch die Zeitungen eine Nachricht über die
Brautwerber des Landvolkes in Masuren, die namentlich im Herbste
nach der Ernte mit Aufträgen oft überhäuft sind und grösstenteils als
zuverlässige, ehrenhafte Leute grosser Beliebtheit sich erfreuen. An
den Sonntagen pflegen sie ihre Geschäfte zu erledigen. Sie erscheinen
im höchsten Staat, suchen sich im Garten einen Kohlkopf und steigen
zu Pferde, um das Haus aufzusuchen, in dem ihr Werbetalent ent
faltet werden soll. Unterwegs lässt der Freiwerher den Kohlkopf
von seinem Pferde anfressen, und betritt nun erst das Haus der ihm
von dem Liebhaber bezeichneten Schönen, wo sein Erscheinen meist
freudiges Erstaunen hervorruft. Bald nach der Begrüssung knüpft

 er ein Gespräch an, um in dessen Verlaufe auf den angefressenen
Kohlkopf mit den Worten hinzuweisen: „Es ist eine Ziege in unserem
Garten gewesen und hat diesen Kohlkopf angefressen, nun habe ich
sie gespürt bis hierher und will sie jetzt sehen.“ — Sobald diese
Worte gesprochen, lächeln alle: Wissen sie doch, um was es sich
handelt. Die betreffende Dorfschöne verschwindet plötzlich, wirft
sich in Gala und wird dann wieder herbeigeholt. Auch ihr gegen

 über werden die Scherze über den beschädigten Kohlkopf aufgewärmt.
Nimmt sie dann den ihr überreichten Kohlkopf entgegen, so ist die
Werbung als angenommen zu betrachten und die Hochzeit wird als
bald bestimmt. Während des Trauung-Aktes muss die Braut ihrem
Eheliebsten auf den Fuss treten und beim Knieen auf seinem Rock
knieen, auch wohl beim Zusammenlegen der Hände ihre Hand nach
oben bringen, dann hat sie während der Ehe das Regiment, das
sonst dem Bräutigem, wenn er geschickt zu manipuliren und ihren
bezüglichen Versuchen zuvorkommen weiss, anheimfällt.

12. Biblische Rätsel aus Pommern. 1 )
Von Asmus in Zwilipp.

1. „Ick bün eher geboren as min Väte, ick hew eher gesägen
as min Mutte. Däe keim dat drür Deil vare Eer un schlang mi
dod. Daue keim min Grossmutte un sär: Kumm liälier mi er Söen,
ick bin nah ein regen dumpfer? Abel, Adam, Eva, Erde und Grab.
(Ur-Ouell V, 20).

2. Wie heisst der liebe Gott mit Vornamen? Antwort: Ernst.
So ihr mich mit Ernst anreden werdet! (Anfang eines Spruches.)
(Ur-Quell III, 172.)
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